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SELBSTÄNDIGE EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHE – SELK 
Kirchengemeinde:      
Visitation:      
Pfarrbezirk:           Kirchenbezirk:  FORMDROPDOWN 

	6.     Gemeindeleben

6.3   Erwachsenenarbeit (Bildung und Zurüstung)


	Gemeindebericht


1. In welchen Formen wird Erwachsenenarbeit (Frauen und Männer) durchgeführt (z. B. Angebote für die Lebenspraxis für Alleinstehende, Alleinerziehende und Eltern, Senioren, Zurüstung für Gemeindeaufgaben, Sprachkurse)?
     
1.1. Wer leitet bzw. ist verantwortlich für die Arbeit?
     
1.2. Wie ist die Beteiligung durch Gemeinde- und Nichtgemeindeglieder?
     
1.3. Welche Wirkungen gehen davon auf die Gemeinde, den sozialen und außerkirchlichen Bereich aus?
     
2. Welche sonstigen Arbeitskreise oder Veranstaltungen werden in der Gemeinde durchgeführt und wie wirken sie sich aus (Seminare, Glaubensunterweisung, Familienrüstzeiten, Gemeindeabende mit Thema)?
     
2.1. Wer leitet bzw. ist verantwortlich für die Arbeit?
     
2.2. Wie ist die Beteiligung durch Gemeinde- und Nichtgemeindeglieder?
     
3. In welchen Formen geschieht Bibelarbeit in der Gemeinde (Bibelstunde, Bibelwoche, Hauskreise, Hausbibelkreise, Vortrags- und Gesprächsform, behandelte Texte, Arbeitshilfen)?
     
3.1. Wird die Bibel in der Gemeinde gelesen und was geschieht zur Verbreitung der Bibel  (Handreichungen, Anleitung für Hausandachten, Bibellesepläne, Verbreitung von Kalendern und Losungen, moderne Übersetzungen)?
     
3.2. Wer leitet bzw. ist verantwortlich für die Arbeit?
     
3.3. Wie ist die Beteiligung durch Gemeinde- und Nichtgemeindeglieder?
     
4. Welche übergemeindlichen Werke werden von Gemeindekreisen unterstützt (Missionswerk,  Diasporawerk, Kinder- und Altenheime, Patenschaften, Partnergemeinden)?
     
5. Welche Hilfsmittel stehen für die Erwachsenenarbeit zur Verfügung (Film- und Bildvorführgeräte, D/DVD-Player, Bücherei für Gemeinde und Mitarbeiter, Musikinstrumente, Spiele, etc.)?
     
6. Was ist Ihnen außerdem wichtig mitzuteilen?

     
7. Wo sehen Sie Handlungsbedarf?
     
8. Welche konkreten Schritte wollen Sie in den nächsten zwei Jahren gehen und wer ist damit beauftragt?

     
